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©  Einrichtung  und  Verfahren  zur  Zerkleinerung  von  Mahlgut  unterschiedlicher  Körnung. 
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©  Zur  Zerkleinerung  von  Mahlgut  unterschiedlicher 
Körnung  sind  eine  Zerkleinerungsvorrichtung,  eine 
Zuführvorrichtung  für  frisches  Mahlgut,  in  der  Fein- 
gutanteile  aus  dem  frischen  Mahlgut  ausgesichtet 
werden,  sowie  ein  Sichter  für  das  zerkleinerte  Gut 
vorgesehen.  Um  die  Zerkleinerungsleistung  der  Zer- 
kleinerungsvorrichtung  noch  weiter  zu  erhöhen,  kann 
vom  Sichter  zur  Zerkleinerungsvorrichtung  zurückzu- 
führendes  Grobgut  einer  Nachsichtvorrichtung  zum 
Aussichten  von  Feingut-Anteilen  zugeführt  werden. 

FIG.1 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  (gemäß 
Oberbegriff  des  Anspruches  1)  sowie  ein  Verfahren 
(entsprechend  Oberbegriff  des  Anspruches  8)  zur 
Zerkleinerung  von  Mahlgut  unterschiedlicher  Kör- 
nung. 

Aus  der  EP-A-370  267  ist  es  bekannt,  bei  einer 
Rollenmühle  mit  unmittelbar  darüber  angeordnetem 
Windsichter  eine  Vorrichtung  vorzusehen,  über  die 
frisches  Mahlgut  dem  sich  drehenden  Mahlteller 
(mit  sich  darauf  abwälzenden  Mahlrollen)  zugeführt 
wird.  Diese  nach  Art  einer  Materialzuführschurre 
ausgebildete  Zuführvorrichtung  ist  an  ihrem  schräg 
nach  unten  verlaufenden  Boden  vorzugsweise  mit 
zwei  Lufteintrittskanälen  versehen,  über  die  je  ein 
Luftstrom  in  der  Weise  zugeführt  werden  kann,  daß 
Feingutanteile  aus  dem  frisch  zugeführten  Mahlgut 
ausgesichtet  und  dem  Windsichter  zugeleitet  wer- 
den  können,  wodurch  diese  Zerkleinerungsvorrich- 
tung  von  den  ausgesichteten  Feingutanteilen  entla- 
stet  und  somit  in  ihrer  Zerkleinerungsleistung  ver- 
bessert  werden  soll. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Einrichtung  der  im  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  vorausgesetzten  Art  sowie  ein  Verfahren 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  8  in  der 
Weise  noch  weiter  zu  verbessern,  daß  durch  relativ 
einfache  Maßnahmen  zumindest  eine  noch  zusätz- 
liche  Leistungssteigerung  bei  der  Zerkleinerung 
des  Mahlgutes  erreicht  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  einer- 
seits  durch  die  Kennzeichnungsmerkmale  des  An- 
spruches  1  und  andererseits  durch  die  Kennzeich- 
nungsmerkmale  des  Anspruches  8  gelöst.  Vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  dieser 
Erfindung  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Bei  dieser  erfindungsgmäßen  Ausfuhrung  wird 
-  im  Gegensatz  zu  der  oben  erläuterten  bekannten 
Ausführung  gemäß  EP-A-370  267  -  nicht  nur  das 
der  Zerkleinerungsvorrichtung  zuzuführende  frische 
Mahlgut  durch  eine  Art  Vorsichtung  von  Feingutan- 
teilen  entlastet,  sondern  es  wird  zusätzlich  auch 
wenigstens  ein  Teil  des  vom  Grieße-Auslaß  des 
Sichters  zur  Zerkleinerungsvorrichtung  zurückzu- 
führenden  Grobgutes  (Grieße)  einer  Nachsichtung 
unterworfen,  um  zumindest  einen  wesentlichen  An- 
teil  der  in  diesem  Grobgut  noch  enthaltenen,  aus- 
reichend  feinen  Feingutanteile  auszusichten.  Zu 
diesem  Zweck  ist  im  Bereich  zwischen  dem 
Grieße-Auslaß  des  Sichters  und  der  Wiedereinführ- 
stelle  dieses  Grobgutes  in  die  Zerkleinerungsvor- 
richtung  eine  geeignete  Nachsichtvorrichtung  zum 
Aussichten  von  Feingutanteilen  aus  diesem  Grob- 
gut  angeordnet. 

Bei  den  der  Erfindung  zugrundeliegenden  Un- 
tersuchungen  hat  sich  nämlich  gezeigt,  daß  das  in 
Form  von  Grießen  vom  Sichter  kommende  Grobgut 
vielfach  noch  mit  einem  relativ  hohen  Anteil  an 
bereits  genügend  zerkleinertem  Feingut  (Fertiggut) 

belastet  ist.  Da  ein  weiteres  Übermahlen  dieses  im 
rückgeführten  Grobgut  enthaltenen  Fertiggutes  zu- 
sätzliche  Energie  kostet,  wirkt  es  sich  bereits  äu- 
ßerst  vorteilhaft  aus,  wenn  zumindest  ein  ausrei- 

5  chend  großer  Anteil  dieses  noch  im  rückgeführten 
Grobgut  enthaltenen  Feingutes  mittels  der  Nach- 
sichtvorrichtung  ausgesichtet  wird,  bevor  dieses 
Grobgut  in  die  Mahlwerkzeuge  der  Zerkleinerungs- 
vorrichtung  eingezogen  wird.  Diese  Mahlwerkzeuge 

io  und  somit  die  ganze  Zerkleinerungsvorrichtung 
können  daher  von  den  ausgesichteten  Feingutan- 
teilen  entlastet  werden,  wodurch  besonders  gute 
Voraussetzungen  geschaffen  werden,  nicht  nur  die 
Zerkleinerungsarbeit  zu  verbessern,  sondern  auch 

75  die  Zerkleinerungsleistung  der  Zerkleinerungsvor- 
richtung  noch  weiter  zu  steigern. 

Gemäß  einer  besonders  einfachen  Ausfüh- 
rungsart  kann  die  Nachsichtvorrichtung  etwa  in 
Form  einer  Materialaufgabeschurre  mit  schräg 

20  nach  unten  verlaufendem  Boden  ausgebildet  sein, 
an  den  wenigstens  ein  in  seinem  Strömungsguer- 
schnitt  regelbarer  Sichtluft-Eintrittskanal  ange- 
schlossen  ist.  Eine  derart  ausgebildete  Nachsicht- 
vorrichtung  kann  im  Bedarfsfalle  parallel,  d.  h.  un- 

25  abhängig  von  der  Zuführvorrichtung  für  das  frische 
Mahlgut  vorgesehen  sein. 

Wenn  die  Zuführvorrichtung  für  frisches  Mahl- 
gut  zur  Zerkleinerungsvorrichtung  ebenfalls  in  Form 
einer  Frischgut-Materialaufgabeschurre  mit  schräg 

30  nach  unten  verlaufendem  Boden  ausgebildet  ist,  an 
den  wenigstens  ein  Sichtluft-Eintrittskanal  ange- 
schlossen  ist,  dann  kann  es  jedoch  auch  besonders 
vorteilhaft  sein,  wenn  der  Grieße-Auslaß  des  Sich- 
ters  über  eine  Fördervorrichtung  mit  dieser 

35  Frischgut-Materialaufgabeschurre  verbunden  ist 
und  diese  Frischgut-Materialaufgabeschurre  gleich- 
zeitig  die  Nachsichtvorrichtung  für  wenigstens  den 
größten  Anteil  des  vom  Sichter  zur  Zerkleinerungs- 
vorrichtung  zurückgeführten  Grobgutes  oder  für  al- 

40  les  zurückgeführte  Grobgut  bildet.  Damit  kann  dann 
vom  Sichter  kommendes  Grobgut  so  der  Frischgut- 
Materialaufgabeschurre  und  somit  dem  frischen 
Mahlgut  zugeführt  werden,  daß  zum  einen  eine 
gemeinsame  Sichtung  von  frischem  Mahlgut  und 

45  rückgeführtem  Grobgut  durchgeführt  wird,  wobei 
alle  ausgesichteten  Feingutanteile  gemeinsam  dem 
Sichter  zugeführt  werden  können.  Zum  andern  wird 
bei  dieser  gemeinsamen  Sichtung  gleichzeitig  auch 
noch  eine  äußerst  intensive  Vermischung  des  frisch 

50  zugeführten  Mahlgutes  (Aufgabegutes)  mit  dem 
rückgeführten  Grobgut  herbeigeführt,  so  daß  in  die 
Zerkleinerungswerkzeuge  der  Zerkleinerungsvor- 
richtung  eine  sehr  gleichmäßige  Gesamtmahlgutmi- 
schung  aufgegeben  werden  kann,  wodurch  die  Zer- 

55  kleinerungsarbeit  in  dieser  Zerkleinerungsvorrich- 
tung  noch  weiter  begünstigt  wird. 

Es  sei  an  dieser  Stelle  betont,  daß  es  für  die 
Gesamtausbildung  der  erfindungsgemäßen  Einrich- 
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tung  generell  möglich  ist,  zumindest  die  Zerkleine- 
rungsvorrichtung  und  den  Sichter  als  gesonderte 
Vorrichtungen  anzuordnen,  daß  ferner  als  Sichter 
sowohl  ein  dynamischer  Windsichter  (mit  rotieren- 
den  Sichtelementen)  als  auch  ein  statischer  Wind- 
sichter  (ohne  rotierende  Sichtelemente)  und  daß 
außerdem  als  Zerkleinerungsvorrichtung  jede  für 
die  Zerkleinerung  von  Mahlgut  unterschiedlicher 
Körnung,  insbesondere  für  mehr  oder  weniger 
sprödes  Mineralgut  geeignete  Ausführung  vorgese- 
hen  werden  kann. 

Gemäß  einer  besonders  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  dieser  erfindungsgemäßen  Einrichtung 
ist  die  Zerkleinerungsvorrichtung  jedoch  in  Form 
einer  an  sich  bekannten  vertikalachsigen  Wälzmüh- 
le  mit  sich  auf  einem  drehbaren  Mahlteller  abwäl- 
zenden  Mahlwerkzeugen  (Mahlrollen  oder  Mahlku- 
geln)  ausgebildet,  und  der  Sichter  ist  als  Windsich- 
ter  in  an  sich  bekannter  Weise  unmittelbar  über  der 
Wälzmühle  in  einem  gemeinsamen  Vorrichtungs- 
gehäuse  mit  dieser  Wälzmühle  angeordnet.  Hierbei 
verbindet  dann  eine  mechanische  Fördervorrich- 
tung,  vorzugsweise  eine  Förderschnecke,  eine  ein- 
fache  Materialschurre  oder  dgl.,  den  Grieße-Auslaß 
dieses  Windsichters  mit  der  Nachsichtvorrichtung, 
die  in  besonders  kompakter  Bauweise  der  Gesamt- 
einrichtung  gemäß  der  einen  oben  geschilderten 
Ausführungsart  gleichzeitig  durch  die  Frischgut-Ma- 
terialaufgabeschurre  gebildet  werden  kann. 

Die  Erfindung  sei  nachfolgend  anhand  einiger 
in  der  Zeichnung  veranschaulichter  Ausführungs- 
beispiele  noch  näher  beschrieben.  In  dieser  Zeich- 
nung  zeigen: 

Fig.1  Eine  schematische  Vertikalschnitt-An- 
sicht  durch  eine  Wälzmühle  mit  dar- 
über  angeordnetem  Sichter  in  erfin- 
dungsgemäßer  Bauweise; 

Fig.2  eine  Schemaansicht  eines  zweiten 
Ausführungsbeispieles  der  erfindungs- 
gemäßen  Zerkleinerungseinrichtung, 
ebenfalls  in  Form  einer  Wälzmühle  mit 
darüber  angeordnetem  Sichter  sowie 
mit  äußerem  Überhebeförderer. 

Bei  dem  in  Fig.1  veranschaulichten  ersten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  die  erfindungsgemäße  Zerklei- 
nerungseinrichtung  als  besonders  bevorzugte,  äu- 
ßerst  kompakte  Baueinheit  aus  Zerkleinerungsvor- 
richtung  in  Form  einer  an  sich  bekannten,  vertika- 
lachsigen  Rollenmühle  (Wälzmühle)  1  und  unmit- 
telbar  darüber  angeordnetem  Windsichter  2  (in 
ebenfalls  an  sich  bekannter  Form)  vorgesehen.  Die 
Rollenmühle  1  und  der  darüber  angeordnete  Wind- 
sichter  2  sind  -  wie  ebenfalls  an  sich  bekannt  -  in 
einem  gemeinsamen  Vorrichtungsgehäuse  3  unter- 
gebracht. 

Die  nur  schematisch  veranschaulichte  Rollen- 
mühle  1  besitzt  in  üblicher  Weise  einen  um  die 
vertikale  Vorrichtungsachse  4  drehbar  angetriebe- 

nen  Mahlteller  5  mit  einer  oberen,  ringförmigen 
Mahlbahn  5a,  auf  der  sich  stationär  gehalterte 
Mahlrollen  6  abwälzen,  so  daß  zugeführtes  Mahlgut 
7  zwischen  Mahlbahn  5a  und  Mahlrollen  6  zerklei- 

5  nert  wird. 
Der  Windsichter  2  wird  bei  diesem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  (Fig.1)  durch  einen  statischen  Wind- 
sichter  gebildet,  der  in  üblicher  Weise  mit  kranzför- 
mig  angeordneten  Leitschaufeln  8,  einem  Grobgut- 

io  Trichter  9,  einem  oberen  Feingut-Auslaß  10  sowie  - 
am  unteren  Ende  des  Grobgut-Trichters  9  -  mit 
einem  unteren  Grieße-Auslaß  11  versehen  ist,  der 
im  Bedarfsfalle  noch  eine  -  hier  nicht  veranschau- 
lichte  -  Pendelklappe  aufweisen  kann. 

15  Die  Zuführung  des  zu  zerkleinernden  frischen 
Mahlgutes  (Pfeil  12)  zur  Rollenmühle  1  erfolgt  über 
eine  Frischgut-Materialaufgabeschurre  13,  die  der 
Rollenmühle  1  derart  zugeordnet  ist,  daß  das  Mahl- 
gut  auf  die  Mahlbahn  5a  gelangt.  Diese  Frischgut- 

20  Materialaufgabeschurre  13  besitzt  einen  schräg 
nach  unten  verlaufenden  Boden  13a,  an  den  in 
diesem  Beispiel  zwei  Sichtluft-Eintrittskanäle  14 
und  15  angeschlossen  sind.  Diese  Sichtluft-Ein- 
trittskanäle  14,  15  können  in  ihrem  Strömungsguer- 

25  schnitt  beispielsweise  mit  Hilfe  von  Schiebern  ge- 
regelt  bzw.  eingestellt  werden,  so  daß  dementspre- 
chend  die  Sichtluftmenge  sowie  die  Wirksamkeit 
der  Sichtluft  auf  das  der  Rollenmühle  1  zuzuführen- 
de  Mahlgut  geregelt  werden  können. 

30  Von  besonderer  Bedeutung  ist  nun,  daß  im 
Bereich  zwischen  dem  Grieße-Auslaß  1  1  des  Wind- 
sichters  2  und  der  Wiedereinführstelle  von  zurück- 
zuführendem  Grobgut  (Grieße)  in  die  Rollenmühle 
1  eine  Nachsichtvorrichtung  zum  Aussichten  von 

35  Feingutanteilen  aus  diesem  Grobgut  angeordnet 
ist.  Im  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.1  ist  zu  die- 
sem  Zweck  zunächst  der  Grieße-Auslaß  11  über 
eine  Förderschnecke  16  (oder  aber  auch  über  eine 
andere  geeignete  mechanische  Fördervorrichtung) 

40  mit  der  Frischgut-Materialaufgabeschurre  13  ver- 
bunden,  wobei  diese  Förderschnecke  16  -  in 
Mahlgut-Förderrichtung  (Pfeil  12)  betrachtet  -  im 
Bereich  vor  dem  Sichtlufteintritt  (Eintrittskanäle  14 
und  15)  in  die  Frischgut-Materialaufgabeschurre  13 

45  mit  der  letzteren  verbunden  ist.  Wie  noch  näher 
erläutert  wird,  bildet  somit  die  mit  den  sichtluft- 
Eintrittskanälen  14  und  15  versehene  Frischgut- 
Materialaufgabeschurre  13  gleichzeitig  eine  Art 
Vorsichtvorrichtung  für  das  frische  Mahlgut  (Pfeil 

50  12)  und  Nachsichtvorrichtung  für  das  vom  Wind- 
sichter  2  zur  Rollenmühle  1  zurückzuführende 
Grobgut  (Pfeil  17). 

Im  Betrieb  dieses  in  Fig.  1  veranschaulichten 
ersten  Ausführungsbeispieles  wird  ein  Gasstrom 

55  (Pfeile  18),  vorzugsweise  Ofengas,  mittels  eines  an 
den  Feingut-Auslaß  10  des  Vorrichtungsgehäuses  3 
angeschlossenen,  nicht  näher  veranschaulichten 
Ventilators  durch  einen  den  Mahlteller  5  umgeben- 

3 
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den  Düsenring  19  angesaugt  und  zusammen  mit 
dem  über  den  Rand  des  Mahltellers  5  ausgetrage- 
nen,  genügend  zerkleinerten  Mahlgut  zum  Wind- 
sichter  2  geleitet  (Pfeile  20).  Im  Windsichter  2  fällt 
Grobgut  (Pfeile  17)  aus  und  wird  über  den 
Grobgut-Trichter  9,  den  Grieße-Auslauf  11,  die  För- 
derschnecke  16  und  die  Materialaufgabeschurre  13 
(gemeinsam  mit  dem  frischen  Mahlgut)  zur  Mahl- 
bahn  3  der  Rollenmühle  1  zurückgeführt,  während 
das  Feingut  (Pfeile  21)  den  Windsichter  2  durch 
den  stutzenartigen  Feingut-Auslaß  10  verläßt. 

Erfindungsgemäß  wird  nun  mit  Hilfe  der  über 
die  Sichtluft-Eintrittskanäle  14  und  15  in  die 
Frischgut-Materialaufgabeschurre  13  eingeführten 
zusätzlichen  Sichtluft  (Pfeile  22)  sowohl  eine  Vor- 
sichtung  des  frisch  zugeführten  Mahlgutes  (Pfeil 
12)  als  auch  eine  Nachsichtung  des  über  die  För- 
derschnecke  16  zurückgeführten  Grobgutes  (Pfeil 
17)  in  der  Weise  vorgenommen,  daß  alle  dabei 
durch  die  sich  ergebende  Querströmung  ausge- 
sichteten  Feingutanteile  (Pfeile  23)  gemeinsam  so- 
wie  zusammen  mit  dem  in  der  Rollenmühle  1  hin- 
reichend  zerkleinerten  Mahlgut  unmittelbar  dem 
Windsichter  2  zugeleitet  werden  können.  Auf  diese 
Weise  wird  also  nicht  nur  aus  dem  frisch  aufgege- 
benen  Mahlgut,  sondern  auch  aus  dem  vom  Wind- 
sichter  2  zurückgeführten  Grobgut  (Grieße)  ein  aus- 
reichend  hoher  Anteil  an  Fein-  und  Feinstgut  aus 
diesem  der  Mahlbahn  5a  zuzuführenden  gesamten 
Mahlgut  ausgesichtet,  bevor  dieses  die  Mahlbahn 
5a  und  die  Mahlwerkzeuge  (Mahlrollen  6)  erreicht. 
Es  kann  somit  eine  erhebliche  Leistungssteigerung 
der  Rollenmühle  1  und  eine  deutliche  Verbesse- 
rung  der  Mahlarbeit  in  dieser  Rollenmühle  erzielt 
werden. 

Bei  dem  in  Fig.  2  veranschaulichten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  werden  gleiche  oder  gleichartig  aus- 
geführte  Einrichtungsteile  der  Einfachheit  halber 
mit  denselben  Bezugszeichen  unter  Beifügung  ei- 
nes  Striches  bezeichnet,  so  daß  eine  erneute  de- 
taillierte  Erläuterung  dieser  Einrichtungsteile  sich 
erübrigt. 

Auch  bei  diesem  zweiten  Beispiel  sei  ange- 
nommen,  daß  als  Zerkleinerungsvorrichtung  eine 
Rollenmühle  1'  mit  vertikaler  Vorrichtungsachse  4' 
und  als  Sichter  ein  Windsichter  2'  unmittelbar  über 
der  Rollenmühle  1'  in  einem  gemeinsamen  Vorrich- 
tungsgehäuse  3'  vorgesehen  sind,  wobei  frisches 
Mahlgut  (Pfeil  12')  der  Rollenmühle  1'  über  eine 
gleichartige  Frischgut-Materialzuführschurre  13'  zu- 
geführt  wird,  deren  Boden  13a'  wiederum  mit  re- 
gelbaren  Sichtluft-Eintrittskanälen  14'  und  15'  ver- 
sehen  ist. 

Bei  diesem  Beispiel  gemäß  Fig.2  sei  -  als  eine 
Variante  zu  dem  Beispiel  gemäß  Fig.1  -  angenom- 
men,  daß  der  Windsichter  2'  ein  dynamischer 
Windsichter  ist,  der  um  die  vertikale  Vorrichtungs- 
achse  4'  rotierend  antreibbare  Sichtelemente  mit 

einem  rotierenden  Streuteller  2'a  aufweist.  Anson- 
sten  hat  auch  dieser  Windsichter  2'  wiederum  ei- 
nen  Feingut-Auslaß  10',  einen  Grobgut-Trichter  9' 
sowie  einen  Grieße-Auslaß  11'. 

5  Im  Gegensatz  zum  zuvor  beschriebenen  ersten 
Ausführungsbeispiel  verbindet  die  Förderschnecke 
16'  den  Grieße-Auslauf  11'  des  Windsichters  2' 
nicht  mit  der  gleichzeitig  als  Sichtvorrichtung  wir- 
kenden  Frischgut-Materialaufgabeschurre  13',  son- 

io  dem  die  Förderschnecke  16'  fördert  vorzugsweise 
nur  einen  einstellbaren  Anteil  des  aus  dem  Grieße- 
Auslaß  11'  abfließenden  Grobgutes  -  gemäß  Pfeil 
25  -  zu  einem  gesondert  aufgestellten  Überhebee- 
levator  (als  mechanischen  Überhebeförderer)  26, 

15  der  diesen  Grobgutanteil  -  gegebenenfalls  gemein- 
sam  mit  einem  vom  Mahlteller  5,  nach  unten  aus- 
fallenden  Anteil  des  zerkleinerten  Gutes  -  zu  einem 
Guteinlaufstutzen  27  für  den  Windsichter  2'  fördert, 
der  in  diesem  Ausführungsbeispiel  auch  gleichzei- 

20  tig  die  Nachsichtvorrichtung  für  den  nachzusichten- 
den  Grobgutanteil  (Grieße-Anteil)  bildet. 

Die  von  der  Förderschnecke  16'  aus  dem  Vor- 
richtungsgehäuse  3'  herausgeförderten  Grobgutan- 
teile  gelangen  somit  vom  Überhebeelevator-Gut- 

25  auslaß  26a  über  den  Guteinlaufstutzen  27  auf  den 
Streuteller  2'a  des  Windsichters  2',  so  daß  der 
mechanisch  herausgeführte  und  überhobene  Grob- 
gutanteil  in  diesem  dynamischen  Windsichter  2' 
eine  Nachsichtung  erfährt,  wodurch  wiederum  die 

30  gewünschte  Entlastung  der  Rollenmühle  von  be- 
reits  ausreichend  zerkleinertem  Feingut  (Fertiggut) 
herbeigeführt  werden  kann.  Wie  in  Fig.2  durch  die 
gestrichelten  Pfeile  29  angedeutet  ist,  kann  von 
dem  vom  Streuteller  2'a  nach  auswärts  abgeworfe- 

35  nen  Aufgabegut  ein  entsprechender  Anteil  Grobgut 
ganz  nach  außen  ausgeschleudert  und  entlang  der 
Innenwand  des  Vorrichtungsgehäuses  3'  direkt  auf 
den  Mahlteller  5'a  zurückgeführt  werden,  während 
andere  Grobgutanteile  über  den  Grobguttrichter  9' 

40  zum  Grießeauslauf  11'  zentral  nach  unten  geleitet 
werden. 

Der  nicht  von  der  Förderschnecke  16'  aus  dem 
Vorrichtungsgehäuse  3'  herausgeförderte  Grobgut- 
anteil  kann  direkt  der  Mahlbahn  5'a,  gegebenenfalls 

45  aber  auch  einer  Nachsichtung  in  der  Frischgut- 
Materialaufgabeschurre  13'  zugeführt  werden. 

Während  bei  der  bisher  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsform  des  Beispieles  gemäß  Fig.2  der  Gutein- 
laufstutzen  27  des  Windsichters  2'  über  dem  ring- 

50  förmigen  Streuteller  2'a  ausmündet,  ist  es  wahlwei- 
se  oder  zusätzlich  aber  auch  noch  möglich,  den 
Guteinlaufstutzen  oder  einen  weiteren  Guteinlauf- 
stutzen  des  Windsichters  2'  in  der  bei  27a  ange- 
deuteten  Art  direkt  in  den  ringförmigen,  oberen 

55  Windsichter-Außenbereich  30  ausmünden  zu  las- 
sen,  durch  den  das  vom  Mahlteller  5'a  von  unten 
herangeförderte  Mahlgut-Luft-Gemisch  (Pfeile  20') 
in  diesen  Windsichter  2'  gelangt.  Wie  hierzu  strick- 

4 
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punktiert  in  Fig.2  angedeutet  ist,  kann  dieser  zweite 
Guteinlaufstutzen  27a  über  eine  Verbindungsleitung 
oder  Teilleitung  31  mit  dem  Überhebeelevator-Gut- 
auslaß  26a  verbunden  sein.  Darüberhinaus  besteht 
die  Möglichkeit  -  wie  ebenfalls  strichpunktiert  ange- 
deutet  -,  die  den  Überhebeelevator-Gutauslaß  26a 
mit  dem  (ersten)  Guteinlaufstutzen  27  verbindende 
Leitung  32  mit  einer  Weiche  oder  Klappe  33  zu 
versehen,  so  daß  wahlweise  die  überhobenen 
Grobgutanteile  über  den  ersten  Guteinlaufstutzen 
27  dem  Streuteller  2'a  zugeführt  oder  über  den 
zweiten  Guteinlaufstutzen  27a  in  den  ringförmigen 
Windsichter-Außenbereich  30  direkt  eingeleitet  wer- 
den,  und  außerdem  besteht  auch  noch  die  Mög- 
lichkeit,  bei  33  eine  Art  Aufteilvorrichtung  anzuord- 
nen,  so  daß  die  überhobenen  Grobgutanteile  teil- 
weise  dem  Streuteller  2'a  zugeführt  und  teilweise 
direkt  in  den  Windsichter-Außenbereich  30  einge- 
führt  werden  können.  Der  erste  Guteinlaufstutzen 
27  und  der  zweite  Guteinlaufstutzen  27a  können 
dabei  zweckmäßig  in  Umfangsrichtung  gegeneinan- 
der  versetzt  angeordnet  sein  (z.B.  um  ca.  180°). 

Wenn  die  überhobenen,  rückgeführten  Grob- 
gutanteile  unter  Umgehung  des  Streutellers  2'a  di- 
rekt  in  den  ringförmigen  Windsichter-Außenbereich 
30  aufgegeben  werden,  dann  geschieht  dies  entge- 
gen  dem  aufsteigenden  Gasstrom  bzw.  Mahlgut- 
Luft-Gemisch  (Pfeile  20'),  so  daß  zumindest  die 
besonders  groben  Gutanteile  -  entsprechend  den 
Pfeilen  29  -  direkt  vor  die  Zerkleinerungswerkzeuge 
(Mahlrollen)  der  Rollenmühle  1'  auf  den  Mahlteller 
5'a  fallen.  Hierdurch  werden  in  besonders  vorteil- 
hafter  Weise  die  Feinteile  durch  den  aufwärts  ge- 
richteten  Gasstrom  aus  den  rückgeführten  Grießen 
ausgesichtet,  und  es  kann  eine  besonders  gute 
Mahlgutverteilung  auf  dem  Mahlteller  und  dadurch 
eine  größere  Laufruhe  der  Rollenmühle  1'  erzielt 
werden,  und  darüberhinaus  besteht  in  vorteilhafter 
Weise  noch  die  Möglichkeit,  vorhandene  Sichter 
ohne  Streuteller,  also  statische  Windsichter,  einfach 
und  kostengünstig  entsprechend  nachzurüsten. 

Um  die  geschilderte  mengenmäßige  Aufteilung 
des  durch  den  Grieße-Auslaß  11'  des  Windsichters 
2'  auslaufenden  Grobgutes  in  geeigneter  Weise 
vornehmen  zu  können,  kann  dem  Grieße-Auslaß 
11'  eine  einstellbare  Mengenaufteilvorrichtng  nach- 
geordnet  sein,  die  einerseits  mit  dem  Mahlteller  5' 
(gegebenenfalls  über  die  Frischgut-Materialaufga- 
beschurre  13')  und  andererseits  -  über  die  Förder- 
schnecke  16'  und  den  Überhebeelevator  26  -  mit 
dem  hier  gleichzeitig  als  Nachsichtvorrichtung  wir- 
kenden  dynamischen  Windsichter  2'  in  Verbindung 
steht.  Eine  solche  einstellbare  Mengenaufteilvor- 
richtung  kann  in  jeder  geeigneten  Weise  ausgebil- 
det  sein.  Im  Beispiel  gemäß  Fig.2  sei  angenom- 
men,  daß  die  Förderschnecke  16'  einen  in  der 
Weise  regelbaren  Antrieb  28  aufweist,  daß  am  Zu- 
laufende  16'a  der  Förderschnecke  16'  ein  mehr 

oder  weniger  großer  Gutüberlauf  entsteht  und  die- 
ser  überlaufende  Grobgutanteil  dann  dem  Mahltel- 
ler  5'  oder  gegebenenfalls  der  Frischgut-Materia- 
laufgabeschurre  13'  zugeleitet  wird. 

5  Die  Zerkleinerungsarbeit  und  -Wirkung  sowie 
die  Sichtarbeit  dieses  Ausführungsbeispieles 
(Fig.2)  innerhalb  des  Vorrichtungsgehäuses  3  bzw. 
der  Materialaufgabeschurre  13'  sind  ansonsten 
gleichartig  wie  anhand  der  Fig.1  im  einzelnen  be- 

io  schrieben  worden  ist. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Zerkleinerung  von  Mahlgut  un- 
15  terschiedlicher  Körnung,  enthaltend 

a)  eine  Zerkleinerungsvorrichtung  (1,  1'), 
b)  eine  der  Zerkleinerungsvorrichtung  zuge- 
ordnete  Zuführvorrichtung  (13,  13')  für  fri- 
sches  Mahlgut  (12,  12'),  die  eine  Einrich- 

20  tung  (14,  15)  zum  Einleiten  wenigstens  ei- 
nes  die  Feingutanteile  aus  dem  frischen 
Mahlgut  aussichtenden  Luftstromes  auf- 
weist, 
c)  einen  Sichter  (2,  2')  für  das  zerkleinerte 

25  Mahlgut,  der  einen  Feingut-Auslaß  (10,  10') 
sowie  einen  Grieße-Auslaß  (11,  11')  zum 
Rückführen  von  Grobgut  zur  Zerkleine- 
rungsvorrichtung  enthält, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
30  d)  im  Bereich  zwischen  dem  Grieße-Auslaß 

(11,  11')  des  Sichters  (2,  2')  und  der  Wie- 
dereinführstelle  des  rückgeführten  Grobgu- 
tes  (17)  in  die  Zerkleinerungsvorrichtung  (1, 
1')  eine  Nachsichtvorrichtung  (13,  2')  zum 

35  Aussichten  von  Feingutanteilen  aus  diesem 
Grobgut  angeordnet  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Nachsichtvorrichtung  etwa  in 

40  Form  einer  Material-Aufgabeschurre  (13)  mit 
schräg  nach  unten  verlaufendem  Boden  (13a) 
ausgebildet  ist,  an  den  wenigstens  ein  in  sei- 
nem  Strömungsquerschnitt  regelbarer 
Sichtluft-Eintrittskanal  (14,  15)  angeschlossen 

45  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  wobei  die  Zu- 
führvorrichtung  für  frisches  Mahlgut  in  Form 
einer  Frischgut-Materialaufgabeschurre  (13)  mit 

50  schräg  nach  unten  verlaufendem  Boden  (13a) 
ausgebildet  ist,  an  den  wenigstens  ein 
Sichtluft-Eintrittskanal  (14,  15)  angeschlossen 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Grieße- 
Auslaß  (11)  des  Sichters  (2)  über  eine  Förder- 

55  Vorrichtung  (16)  mit  der  Frischgut-Materialauf- 
gabeschurre  (13)  verbunden  ist  und  diese 
Frischgut-Materialaufgabeschurre  gleichzeitig 
die  Nachsichtvorrichtung  für  vom  Sichter  zur 

5 
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Zerkleinerungsvorrichtung  (1)  zurückgeführtes 
Grobgut  bildet,  wobei  die  ausgesichteten  Fein- 
gutanteile  (23)  gemeinsam  dem  Sichter  zuführ- 
bar  sind. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Nachsichtvorrichtung  in  Form 
einer  gesonderten  Windsichtvorrichtung  ausge- 
führt  ist,  deren  Grobgut-Auslauf  mit  der  Zer- 
kleinerungsvorrichtung  und  deren  Feingut-Aus- 
laß  mit  dem  Sichtereinlauf  verbunden  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zerkleinerungsvorrichtung  in 
Form  einer  vertikalachsigen  Walzmühle  (1,  1') 
mit  sich  auf  einem  drehbaren  Mahlteller  (5,  5') 
abwälzenden  Mahlwerkzeugen  (6)  ausgebildet 
ist  und  daß  der  Sichter  als  Windsichter  (2,  2') 
unmittelbar  über  der  Wälzmühle  in  einem  ge- 
meinsamen  Vorrichtungsgehäuse  (3,  3')  mit 
dieser  Wälzmühle  angeordnet  ist,  wobei  eine 
mechanische  Fördervorrichtung  (16,  16')  zwi- 
schen  dem  Grieße-Auslaß  (11,  11')  dieses 
Windsichters  und  der  Nachsichtvorrichtung 
(13,  2')  vorgesehen  ist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  mit  einem  ge- 
sonderten  mechanischen  Überhebeförderer 
(26)  für  vom  Mahlteller  (5')  nach  unten  ausfal- 
lendes  zerkleinertes  Gut,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 

a)  der  Windsichter  (2')  gleichzeitig  die 
Nachsichtvorrichtung  für  den  nachzusichten- 
den  Grobgutanteil  bildet, 
b)  der  dem  Grieße-Auslaß  (11')  nachgeord- 
nete  mechanische  Förderer  (16')  mit  dem 
Überhebeförderer  (26)  verbunden  ist  und 
c)  der  Gutauslaß  (26a)  des  Überhebeförde- 
rers  (26)  mit  einem  Guteinlaufstutzen  (27, 
27a)  des  Windsichters  (2')  in  Verbindung 
steht. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Guteinlaufstutzen  (27)  des 
Windsichters  (2')  über  dem  Streuteller  (2'a) 
des  Windsichters  ausmündet. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Guteinlaufstutzen  (27a)  des 
Windsichters  (2')  direkt  in  den  ringförmigen, 
oberen  Windsichter-Außenbereich  (30)  aus- 

mündet,  durch  den  das  vom  Mahlteller  (5'a) 
herangeförderte  Mahlgut-Luft-Gemisch  (20')  in 
den  Windsichter  eingeleitet  wird. 

5  10.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  dem  Grieße-Auslaß  (11')  des 
Windsichters  (2')  eine  einstellbare  Mengenauft- 
eilvorrichtung  (16')  nachgeordnet  ist,  die  einer- 
seits  mit  dem  Mahlteller  (5,)  der  Wälzmühle 

io  (1')  und  andererseits  mit  der  Nachsichtvorrich- 
tung  (2')  in  Verbindung  steht. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  dem  Grieße-Auslaß  (11') 

15  nachgeordnete  mechanische  Fördervorrichtung 
(16')  gleichzeitig  die  einstellbare  Mengenauft- 
eilvorrichtung  bildet. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  daß  die  mechanische  Fördervor- 

richtung  durch  eine  Förderschnecke  (16')  mit 
einem  regelbaren  Antrieb  (28)  gebildet  ist. 

13.  Verfahren  zur  Zerkleinerung  von  Mahlgut  un- 
25  terschiedlicher  Körnung,  bei  dem  frisches 

Mahlgut  im  Zuführungsbereich  vor  einer  Zer- 
kleinerungsvorrichtung  durch  Einleiten  eines 
Sichtluftstromes  einer  Vorsichtung  unterworfen 
wird,  nach  der  Feingutanteile  gemeinsam  mit 

30  dem  in  der  Zerkleinerungsvorrichtung  zerklei- 
nerten  Mahlgut  einem  Windsichter  zugeführt 
werden,  aus  dem  anfallendes  Feingut  abgezo- 
gen  und  als  Grieße  anfallendes  Grobgut  zur 
Zerkleinerungsvorrichtung  zurückgeführt  wird, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  ein 
Teil  des  zurückzuführenden  Grobgutes  vor  sei- 
ner  Aufgabe  in  die  Zerkleinerungsvorrichtung 
einer  Nachsichtung  zum  Aussichten  von  Fein- 
gutanteilen  unterworfen  wird. 

40 
14.  Verfahren  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  nachzusichtende  Grobgut 
dem  frischen  Mahlgut  zugeleitet  und  dieses 
Grobgut  gemeinsam  mit  dem  frischen  Mahlgut 

45  dem  Sichtluftstrom  vor  der  Zuführung  in  die 
Zerkleinerungsvorrichtung  unterworfen  wird. 

15.  Verfahren  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  nachzusichtende  Grobgut 

50  über  eine  Fördervorrichtung  erneut  dem  Wind- 
sichter  aufgegeben  wird. 

16.  Verfahren  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  für  die  Zerkleinerung  und  die 

55  Windsichtung  des  zerkleinerten  Mahlgutes  eine 
vertikalachsige  Wälzmühle  mit  unmittelbar  dar- 
übergebautem  Windsichter  Verwendung  findet. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Fördervorrichtung  (16)  für 
rückgeführtes  Grobgut  -  in  Mahlgut-Förderrich- 
tung  (Pfeil  12)  betrachtet  -  im  Bereich  vor  dem 
Sichtlufteintritt  in  die  Frischgut-Materialaufga-  10 
beschurre  (13)  mit  der  letzteren  verbunden  ist. 
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